
 

Wochen- und amtlicheS 2ln51191110l-att für die StadtPolkwitz und deren Umgegend
Dieses Blatt erscheint zllittikoch und Sonnabend.

BezugSpreiS monailich 50 Goldpfennige
Die emspattige Jnseratzeile für Jnserenten von Polkwitz u. nächster Umgegend
Milliineter 3 Ps., für auSwärtige 5 Pf.., Reklame Ulillimeter 25 Pfg.,
Gerichtsurteile, Ubbitteu heiratsgesitche und colterieanzeigen zlkillimeter
(OPfg» Jnserate 111.— schwierigeni Satzbau two-» Zuschlag
Mitwirkung bei Akkorden oder 011 Konkurs fällt Rabattbewilligung fort.

Bei gerichtlicher Fernruf: Umt Polkwitz Nr. 27. 
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Die heutige Nummer umfaßt
einschließlich der Beilage

« 12 Getreu

Neue Pall-Schwierigkeiten
Der Verlauf 011 Beiprechungen
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ispder Außenniiuister in Genf, das Hin «
11‘130 .911, das in den legten Stunden
der angeblich schon seit Tagen 011
IDeutschland abgesandteii neuen Ein-
;·«·l"ridun"g vorangegangen iff, und 011
iseigentümltche Rührigkeit des polnischen
Hsitjnd tschechischeii IuHenministers lenken
1.006 allgemeine Interesse immer mehr
51001 011-{11091, welcher Iri· die 811-
1«q·iiickung derwestlichenPaltbestrebun gen
gmit den Wünschen 011 Polen und
3311010111 ifi
An sich wird auch die deutsche

jiReichsregierung nichts dagegen 111130-
jwtriden haben, sich 11111801111 und
kTichechen über den Abschluß von
HSchiedsgerichtsvertreigenzuunterhalten
Zunächst aber muß die westliche Frage
0111111191 werden. Man hatte 16 des-
kshiilb auch begrüßt, daß die Qußens
5531111011111der Alliierten zunächst geneigt
aren den deutschen Wünschen Rech-
iiung zu 1109111. Inzwischen aber
lHgfcheinen 8111110 0110 Skrzynsti es
ng ··rchgesept· 311 haben. daß an der
gestoßen Aussprache der Außenmiiiifter

  
  

     

 

EIId Tschechen teilnehmen weiden.
··s,··»·.d·e·r Briand 1100 Chamberlaiu
33 IJbeu zwar gesagt, in welcher Form
diese Teilnahme erfolgen soll. Doch
das ist auch nebensächlich. Wichtiger
ist daß Frankreich seine Zustimmung
zum Rheinlandpntt vori- einer Ver-
ständigung zwischen Deutschland auf
5:011 einen und Polen 0110 011 Tsches
Edwilomafei auf der anderen Seite
tinbhäugig machen mill. Das würde
Heini ungeheure Belastung der Ver-
Handlungen bedeuten. Frankreich und ·
seine beiden an Schlesien grenzenden
Basallen erklären: wenn Frankreich
‘101 Rheinlandpaki die von ihm über-
ggnommene Bürgschaft für den Wilh-
stand 011801111 und Tschechen ausgibt
Rund sich verpflichtet, 006 1001111111011-
siette Rheingebiet nicht ohne Zustim-
mung des Völkerbundes zu überschreiten,

.-.·weiden Polen und die Tschechei im

 

Mittwoch, den 16. September 1925

3100111011, Druck, Verlag Daut & Wälter Brucksch, Bnchdruckerii Destiin
- 011-011110011110 für den Gesamtinhaltt Walter Brücksch Poltrviiz, Lübenerstr 3
Betriebsstörungen hervorgerufen durch höhereGewalt, Streits und deren
Folgen begründen keinen Anspruch auf Rückerstattung des BezugSpreiseS

Postsebeck Konto: BreSlau Nr. 7596
Telegramm Adresse: Stadiblatt Polkrvttz

Schluß der 2111511910: 211111001111: Dienstag 0110 Freitag vormittag 9 Uhr

UbonnementS verpflichten den Besteller, etwai e während der BezugSzeit notwendig werdende Preiserhöhungen nachzuzahlen
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1·6. 81011111011.

111131101 auch die Vertreter der Polen

Vor zehn
1·8. Zeptembetn Die offenen Orte Trier 810101119111,ChateauSalins

und Donaueschingen von feindlichen Fliegem hombardieri —-
Heeresgruppe 911101110019 überschreitet die Bahn Dünaburg— Wilna,
geht östlich Olita und nordöftlich Srodno bis halbwegs Lida
vor, nähert sich südlich deui SchtscharasAbschnitt Kämpfe um
0111 Brückenkopf Dünaburg(016 l. 91001111011) —- Schlacht bei
Slonim (bis 18. 6101101011). —- In Wdlhynien die Rassen bei
und im Stubielkaschnitt geworfenx

14·.·Lapi-Ubert 911113693100ppe Hindenbrirg wirft die Rassen bei
Sololi (südwest ch· 8111100019), 011 011 Wilijci östlich Olita und
Grodno. -— Heeresgruppe Prinz Leopold drängt den Gegner
über die 60110010. —-Heeresgruppe Mackeusen seht die Ver-
folgung auf Pinsk fort—- qu der karnisch julischen Front 011

» itali nischeu Höhenftellungen am FindenigsKofel und der Eimer
de ilgiiartis aus 4 Kilometer Breite genommen. · -

15'.‚1011111000. Heeresgudpe Hindenburg dringt auf Jalodstadt
001, wirst die Rassen bei Lievenhof und nördlich und nordöstlich
Wilna; heftige Kämpfe nordösttich Grodno. — 9311116910001
Mackenseii durchbricht die riilsischen Stellungen halbwegs 30110100-
81061. besetzt das Gelände zwischen 8311011 und 330110100.—
Bei NowdIlexiniec und NowdsPoczafew 011 Rassen geworfen.
Zebrow (‘20 Kilometer südöstlich anoczo) erstürmt.

Heeresgruppe Hindenburg erreicht
80001110114—Romaiw175310f1).81111110 und 6011) 11111111111."—

 

Heerisgruppe Maekensen nimmt Pinsk und säubert die Sumpfs‑ 
gebiete nördlich Pinsk vom Feinde. —-— .Ju Wolhynieu heftige-

fsische Ingriffe im Festungsgebiet.
17. Feste-rissen

den litanischen Sünipsen.
01111111.
durchbrochen —-— Heeresgiuppe Prinz Leopold geht mir-starken
Kräften über die Schtschara·. — Heeresgruppe Mackeiiseu dringt
den Feind bei Telechany Logischiii und jüdöstlich Pindt 31111111.
—- JuWoihyuien allgemeixmspx„1111..., der
Rowno —- 1101011.
zurückgenommen — Jri Ostgalizien die russische Offensive an
der Strhpa zusammengebrochen. Rückng der Rufsen gegen den

_ 611110. —- Französischer Hilfskreuzer »Jndien« auf der Reede
von Rhodds durch deutsches UiBoot versenkt. -

18. 513111111000. Au der Weftfront harte Artillcriekämpfr.
von Eichhorn nimmt Wilna, erreicht Molodeezno, Smorgon und
Woinjnny und zwingt im Verein mit den Armeen von 60010
0110 von Sallwitz den Feind auf der ganzen Front zum Rückzug.
— Heeresgruppe Mackensen erreicht nördlich Pinsk die 83161130.

1’. ‚101111111111. Heeresgiuppe Hindenburg drängt die Rassen bei
Nowoiülepandrowst zurück, schlägt feindliche Angiiffe bei Smorgon
00 und erreicht die Linie Miedniki—Lida-—Soljane (am Nsenien).
-—- Heeresgruppe Prinz Leopold erreicht den Molczadz Abschnitt
bei Dworzee und nähert sich mit dem· rechten Flügel dem
MyschankaAbschnitt. —- Jn Wolhynien starke russische Kräfte
bei Luck zurückgeschlagen. —- Belgrad sowie serbische Stellungen
am Südufer der Save und der Donau beschaffen. —- 811 Kandia
ein großer englischer Transportdampfer (10000 Tonnen) durch
deutsches U-Boot versenkt.

die Straße «

911116910001 911101110019: Verfolguugstämpfe in·
Feindliche Verstöße 011 Schlok abges.

Die russische Fiont zwischen Wilija und Njernenmehrfach

Raer111.Nicht-sing
Die österreichische Stellung in westlicher Richtung

Armee

 

 

wird man vielleicht klarer sehen
Juwischeii wer-den sich iii Paris
8110110 mit Painiine 0'110 01111 eng-
lischen Minifteipräsioenten 801010111;
ausgesprochen haben 8.00 haben-
schon 011 9110011011110 Erklärungen
6001001110106 vor den 811fi101111111m
in Genf leider auch ein nur allzu
01110116 Zeugnis dafür abgegeben.
daß durch 006 Dazwischentreteii der
Polen und Tschechen die Atmosphäre
eine nicht zu verkennende Trüdung
erfahren 001.
W

Aufhebung iiei 011011511111111301. ..
In Ausführung des Kabine tsdesss

schlusses betreffend Ansehung der
Geschäftsaufsicht hat das eichssustizs
minifterium einen entsprechenden 01113-
entwurfim Benehmen mit dem Reichs-
wirtschaftsminifteriuin inzwischen aus- ..
gearbeitet. Neben einer völligen
Aufhebung der Verordnungen 00‘111
l4. Dezember ‚1916, 8. Februar 0110
"l4. Juni1924 betreffend Geschäfts-
aufsichi sieht die Verordnung eine
Erweiterung der Konkursordnung 001.

- Durch neue Vorschriften soll nämlich
in den Fällen, in denen die Gläubiger-
zschnft zu einem pergleichsweiseri Id-·
kommen mit einem in Schwierigkeiten
geratenen Schuldner bereit erscheint,
eineVermeidung 016 8011101116 1111-.
··geftreo·t 10110111. » -.«.· ·

  iiie Krieg-drinne
Die Mossulfrageflieht gegenwärtig

···"ii·ii8010119101107- 0€: GeiferVIIIng
bundsverhandlungen. Die Kommission,
die an Ort und Stelle die Verhält-
nisse untersuchte 11110 einen eingehenden

· Bericht 1111011111, tritt dafür ein, daß
Mossul mit dem Jrat verbunden
wird und beide Gebiete auf 25 Jahre
.unter englischem Protektorat stehen.

· Gegen diese Pläne wendet sich schon
die türkische S110010110119 auf der
Völkerbundstagung.-« Sie stellt fest,
daß Jrnk keinerlei Recht 11110 begrün-
deten Anspruch auf 006 Mossulgebiet«
besitzt und dieses rechtlich 011111 dek-
Oberhoheit der Türkei zu bleiben hat.
Daraus die Folgerung ziehend, ver-
langt sie die möglichst umgehende
Beseitigung der britischen Besetzung
Mossuls 0110 Wiederherstellung der
alten Beziehungen zum Mutterlande.
Die Telegation erklärt, daß die

T·—.«Falle eines Konfliktes von· Deutschland die Sicherheitsängste der Polen und Oflpreußens. Wie weii den beiden Türkei zur Erreichung dieses Zielet
·überrannt, noch ehe der 80111101010- Tschechen jedoch nicht allzu groß Vasallen Frankreichs nach dieser sogar bereit ist, den Kampf gegen die
—ra·t zusammengetreten sei. Frankreich sein. Man glaubt etwas anderes Richtung Zusagen gemacht worden größte Koloninlmacht der Welt auf-
tönne, so wird weit-er gesagt,· dein erreichen zu klnnem die seierliche sind, läßt sich im Augenblick nicht zunehmen. Das ist deutlich. Wer
Rheinlandpakt deshalb erst zustimmen, Verbüigung der jehigen Ostgrenzen erkennen. Die englische Presse wendet das weiß, versteht wohl, warum die
wenn in irgendeiner Form den Deutschlands, die nochmalige 3011110- sich mit ziemlicher Entschiedenheit Entscheidungen des 8011110011016 über
Tschechen und Iolen die Sicherheit mung Deutschlands zu dem Raube gegen die Verquickung der Ostfragen Mofsul sich in Genf solange hinaus-
011011191 sei. Jn Wahrhtit dürften Oberschlesiens und der Abschnürung mit 01111 Rheinlandpakt. Mittwoch zögern



Lohnle
Polkwitz, den 15. September 1925

Der {Briefträger
kommt’

in ben nächften Tagen zwecks Ein-
holung desAbonnementsbetrages für das

Polkwitzer Stadtblatt
in Höhe von 70 Pfg. für den Monat
Oktober. Wir bitten unsere geehrten
Abonnenten, für weitere Verbreitung
unseresHeimatorgans niöglichstSorge zu
tragen, da wir auch in Zukunft bestrebt
sein werden, alle wichtigen Ereignisse
in Stadt und Land zu registrieren.
Selbstverständlich sind wir auch gern
bereit, unser ,,Polkwitzer Stadtblatt·
gegen Zahlung von 70 Png an jede
gewünschte Adresse zu überweisen. «

Mit treudeutschem Heimatsgruß

VerlagdeaPoiliwiertiiitlilatL
« «««Witteriiiiiissiliåieii«W

iii der Landwirtschaft
Die schlechte Witterung, die sich

über fast ganz Deutschland erstreckt,
sich aber im Osten und besonders in
Schlesien am hartnäckigsten zeigt,
fängt an zu Besorgnifsen Anlaß zu
geben. Nicht allein, daß sie die
Ernte der Halmfrüchte verzögert-. sodaß
noch jetzt Mitte September sogar in
den Vorbergen viele Haferfelder noch
nicht abgeerntet sind, sie verschlechtert
auch die Qualität der Ernte in ganz
gewaltigem Maße. Bei den immer
wiederkehrenden Regen ist es unmög-
lich, das- Getreide so trocken einzu-
sahren, wie es das dichte Zusammen-
lagern in den Scherinen erfordert.
Dumpses Stroh und dumpsige. aus-
gewachsene Körner sind die Folge.
Das Grünfutter ist infolge der baut
ernben Regen in hervorragender
Weise gewachsen, beginnt aber am
Grunde zu faulen. Wo es bereits
gemäht ist, sieht das Grummet recht
uiransehnlich aus und kann höchstens
eine ganz minderwertige Qualität
ergeben. Mit den abnehmenden
ringen unb den feuchten längeren
Nächten f ‚ ‚mietet. ;»dis,..2lussicht auf
einebesksedi endesOrummeternte immer
mehr. ·Nelen idem Getreide leiden
»durch den g wochenlang anhaltenden
‚Siegen. dies Kartoffeln am meisten.
JsDie frühen Roseukarioffeln sind alles
andere als Rosen und selbst so harte
Saiten wie die Per haben bereits
viele faulige Knollen. Hinziikomint,
daß der Gesundheitszustand und damit
die Haltbarkeit auch der anscheinend
gesunden Knollen zu großen Bedenken
Anlaß gibt. Die Schäden der schlechten
Witterung erschöpfen sich leider nicht
in der geringen Qualität des Getreides,
der Kartoffeln unb des Heues sowie
des Strohes, sie liegen auch in der
Verschlechterung der Bodenstruktur
unb ber starken Verunkrantuiig der
Felder, die sich auf Jahre hinaus
bemerkbar machen müssen. -Die Ar-
beiten zur Herbstbeftellung niüssen
häusig unterbrochen werden« werden
verzögert und berteuett, worunter die
ganze Betriibssührung leidet. -— Der
endlose Siegen, nasse Füße und schlechte
Stimmung verbreitend, soll nun, nach
den Berichten der Wetterdienststelle,
doch aufhören. Als Ausgleich für
die lange Zeit des schlechten Wetters
scheint sogar eine Schönwetierperiode
bevorzustehen. Das böse Tiefdrucks
gebiet ist im Abziehen, ein freundliches

Hoch rückt heran, Schnupfen, Husten
und Heiserkeit werden aufhören —-
hoffen wir, hofft das ganze regen-
gesättigte Deutschland. Und die
ganze Wetterlage läßt diese Hoffnung
egründet erscheinen. ,
Drei Vers-neu nie einem

tolliiiiitigen Inn-e nehmen.
Das plötzliche Auftaiichen eines toll-
wütigen Hundes hat Sonnabend die
Bevölkerung von Hermsdorf und
Umgegend in große Aufregung ver-
fegt. Der tollwütige Hund siel in
Hermsdorf 3 Personen, darunter den
schwerkriegsverletzten Nachtwächter und
einen Schüler, an. biß. ferner 2 Hunde
in Hermsdorf, die den viehseuchens
polizeilichen Bestimmungen zuwider
umherliefen. verschwand dann in der
Richtung Würchwiß Dort drang
der tollwütige Hund in einen Stall
und biß ein Kalb. Die beiden in
Hermsdorf gebisseneii Hunde sind
gestern erschossen worden, während
sich die gebissenen Personen Montaig
zwecks Jmpfuiig nach Breslau.begaben.
Wie polizeilich festgestellt wurde. han-
be‘rt es sich bei dem tollwütigen Hund
um einen gelben uolfsspiß, der an:
geblich noch nicht getötet ist nnd
weiter »in der Hermsdorf-Würchwitzer
Gegend umherläuft. Die Bevölkerung
wird ersucht, auf das Tier zu achten
und im Ermittlungsfalle sofort den
zuständigen Landjäger zu benachrich-
tigen. —- Auch in Niederpolkwitz wurde
am Montag ein Mädchen von dem
Hunde eines Besihers gebissen, der,
entgegen der Verordnung des Land-
rats, ohne Maulkorb umherlief. Am
heutigen Dienstag wurde der Hund
kreistierärztlich untersucht. Außer
einem Strafmandat muß der betreffende
Besitzer seinen Leichtsinn durch Ersatz
sämtlicher ärzstlicher Kosten und evtl.
noch Schmerzensgeid büßen. - .

Die nimm: Gefängnis-
Gtskllschast verbindet mit- ihrer-
diesjährigen Hauptversammlung am
8. Oktober die erste deutsche Tagung
für Uebergangsheime für entlassene
gefangene. Nachdem das von der
Gesellschaft im Laufe des Sommers
erworbene Gut S.Baulinenhof zu dem
ersten deutschen Uebergangsheim für
männlicheEntlasseneumgefialtetworden
ist, soll dies-Einweihung dieses Heiiirs
im Anschluß an die Hauptoersammliing
am ° 9. Oktober erfolgen.« —- Früh
gegen 972 Uhr treffen diseHerreniin
Soiideiziige in Polkwäß ein. “Gegen
1/211 Uhr ist Andacht undEinweihungs-
seier in Paulinenhof, einschließt-nd
Riindgang durch das Gut. Um
l2 Uhr kleiner meiß undaenen
·1X,2 Uhr verlassen die Gäste unser
Städtchen wieder, um den D-Zug
Glogau-—Breslau, _ab Raudteu 245,
noch zu erreichen» Jhre Anwesenheit
zugesagt haben ber Reichskiiltusminister.
der Minister des Jnnern für Preußen,
Severing, sowie ca. 60 Reichstags-,
Landtags- uiid Proviiiziallandtagsabs
geordnete nebst denSpitzen der Behörden.

»Die Irr-tut- turnt“ wird heitre
Dienstag abend zum dritten und letzten
Male seitens der Direktion Unaer in
Maiwalds Saal aufaefhbrt. Sie wollen
sicher wieder einmal ein paar freundliche
Stunden bei diesem gemütlichen Theater-
völilein verleben und auch wieder einmal
dazu so· recht herzlich lachen! Dazu ist
heute die beste Gelegenheit; darum, auf
zur ,,Vertaaten Nacht" heute Abendl —-
Das angetagteTanzkränzchrn muß leider
abgesaut werben.

Du sekt-verband seid-Findigk-
anbrennen. Ortsgrupve Vollin, ladet

s ·r Mittwoch abend 8 Uhr seine Mit-
aiieder nach dem »Throtisolaer« zu einer
Versammlung-ein Hauptpunkt der Tages-
ordnung : Kreditbeschasfuna (sieheJnserat).

Grünes Ilsen- ist für kommenden
Donnerstag 8 Uhr tm Jäaerheim (Biauer
Hirsch) angesetzt. Wir verweilen hiermit
auf das iii voriger Nr. erschienene Jnserat.

Girren musikalisch-it sieh-
gkmrh bot wiederum das Horschlers
konzert am vergangenen Sonntag nach-
mittag in ber ,,Flora«. Ein gutes
Programm für Orchester-Streichmusik
war aufgestellt, dessen einzelne Teile
unter der umsichtigen Leitung des
KapellmeistersHHorfchler jun. tadellos
zu Gehör gebracht wurden — so, wie
wir es von der Horschlerkapelle gewöhnt
sind. Die Fertigkeit dieser Musikkünstler
kamdeizahlreichenOrchester-Pianissimo-
und Solistellen, hervorragend zart und
innig gespielt, besonders zum-Ausdruck.
Stürmischer Beifall lohnte die Künstler,
die sich wiederum veranlaßt fühlten,
mit Einlagen nicht zu kargen: bekannte
Armeemärsche, eine Spezialität der
Horschler-Kapelle. durchbrausten den
Saal, bei den Zuhörern freudig an-
llingenb. Zu bedauern ist, daß die
Zahl der Liebhaber eines guten Konzerts
nicht die Fülle aufwies, wie sie sonst
bei Horschlerkonzerten üblich ist." Wir
fragen mit Recht: warum eine solche
Rücksichtslosigkeit eines Teiles des
Publikums gegenüber einem solchen
wirklichen Kunstgenußk Wir hoffen
sehr, daß sich Horschler dadurch nicht
beirren läßt, sondern unser Städtchen
recht bald wieder mit einem Konzert-
besuch beehrt. y

Im somit-U nahm bie Wall-
fahrtsfestwoche »von Hochkirch ihren
Anfang. Früh um 7 Uhr las Pfarrer
Glaube ein Amt für die Deutsch-
Wartenberger Prozession. Um 9 Uhr
begann der Festgottesdiensi. P. Robert
O. F. M. hielt die Festpredigt, worauf
Pfarrer S. Jüttner ‑ Steinau OS.
unter Assiftenz der Pfarrer Goetschelts
Oueißen und GaydesHochkirch ein
seierliches isevitenamt zelebrierte. Der
verstärkte Kirchenchor sang unter der
Leitung "des’ Kontor« Menzel mit
Jnstrumentalbegleitug die fpmollsMesse
von Brosig. Sie Gnadeiikirche er-
strahlte dabei zum ersten Male im
elektrischen Lichte. _
Zunahme der Zahl der Gr-

werbilsfem Jii der Zeit vom
16. bis 31. August ist die Zahl der
baut)tunterftühungsemnfänger in ber
Erwerbslosenfürsorge von 210000 auf
231000, d. h. um rund 10 Prozent
gestiegen. Die Zahl der Zuschlags-
empfänger (unterftüßungsberechtigten
Angehötigen von Haiiptunterstühungss
empfängern) ist von 260 000 auf
286000 gestiegen. .

wichen einmal die gang-
muss-. Jn Groß-si.iierzdo:f her Zobten
fanden zwei Schulknaberi in der
Wohnung eines Arbeiters einen alten
Revolver. Ohne zu wissen. daß die
Waffe neladen war, zielte im Scherz
der ältere Knabe auf feinen Spiel-
genossen. Dabei entlud sich ein Schuß,
unb ber Knabe brach mit einer lebens-
gefährlichen Kopsverletzung blutübers
strömt zusammen.

Gin- Ynsferleittms unter
der Elbe ist kürzlich bei Barbh in
Sachsen gebaut worden. Eine Fabrik
am Elbufer brauchte für ihren Betrieb
bedeutende Mengen Wasser, die jedoch
auf ihrer Flußseite nicht in der ge-
wünschten Beschaffenheit zu haben
waren. Sa si-« auf dem aiidereu
Ufer große Mengen Grundwasser von
brauchbarer Beschaffenheit vorfanden,
baute man eine Wasserleitung, die
unter- der Elbe hindurch geht. Es
laufen täglich etwa 15000 Kubiks
meterW'asser unter dem Elbebetthindurch.

_lönnen.

llon illah und errn.
Gnlbfnnbe iitt Jidjtelgehirge.

Jn Warniensteinach in Oberfranken
wurde goldhaltiges Gestein entdeckt.
Je Tonne Gestein wurden bei den
Analyien durchschnittlich 29 5 Gramm
Gold festgestellt. .
It- hreunendou stets-leimt-

qitelleu von War-end Der Brand
der Petroleumguellen bei Moreni, der
vor zwei Monaten ausgebrochen ist«
und der troß aller Bemühungen weiter
um sich greift, hat in zden letzten
Tagen einen noch größeren Umfang
angenommen. Das Feuer erhält durch
Petroleumquellen und Gasausbrüehe
immer neue Nahrung. Alle Lösch·
versuche sind bisher erfolglos geblieben.

Die Aliriistiiiigriiliue lineares
» Die Ansprache des FranzosenPainleve
im Völkerbundsrat hat indirekt die
auffällige Ankündigiing enthalten, daß·
nach Deutschlands Eintritt in den
Völkerbund die Abrüstungssrage aktuell
sein werde. Das kürzlich veröffentliche „
Biidget Eailläux’ für 1926 zeigt ernst-.

weiß, ·liche Sparmaßnahmen; man
daß ein zur Abrüstung ibereites Frank-
reich auf günstigere Bedingungen bei
der Regelung der Schulden an Amerika
rechnen ‚lann. Da diese Regelung
in den nächsten Tagen erfolgen soll,-
wirkt vieles zusammen, um den Ab-
rüstungsplan zii fördern, der von

—
-

Pkåsident Coolidge und seinem Staats- —-
sekretär ausgearbeitet worden ist.
Eoolidge soll sogar gegen die bisherigen
Aeußerungen der amerikanischen öffent-
lichen .Meinung zu einem starken
Entgegesnkommen in der Schuldenfrage ·-—·
bereit sein, wenn er gleichzeitig die
Sicherheit »erhält.,.»,daß Frankreich den-«
Abrüjtungsplan annehmen wird. Zu-
nächst soll nicht das Kapitel Land-
und Luft-Rüstung an epackt werben,
fonbern das der Seerüstung, also die
Frage, an der Amerika machtpolitisch
zunachst interessiert ist. Es soll die
Vereinbarung der Washingtoner
Koiiferenz von 1921, bie ein Ver-.-
häitnis der Schlachtschiffe der drei-«
ersten Mächte England, Amerika»
Japan wie 5:5:3 feftlegte, aussämts
liche Schissstypen ausgedehnt werden«-,
Inzwischen hatte nämlich Japan
Neudauten von Schlachtkreuzern, Hilfst-.-
kreuzern, Torpedoschisfen und UnterseZF

booten, bie sämtlich nicht unter dtt
. fallen.“ soz-

sesördeit daß die praktische Witwan
Beschränkung von 1921

des damals zuiGuristen der anges-
sächsischen Mächte festgelegteii Machtå««II
verhältnisse- bebroht ift. auch zwischen
England und Amerika entwickelte sich
in den nicht beschränkten Schiffe-ihnen
Wseder ein kleines Wettrüften. Frank-
Mch hatte sich auf die Unterseeboole
geworfen, deren Befreiung von der
Beschränkung Briand seinerzeit in
Washington durchgeseßt hatte. » Amerika
Plant aber weiter auch eine absolute
Verringerungderbisherkontingentierten
Gchiffstypen und hosst bei allen in

..Ft ge kommenden Staaten Mariae-«
Er pariiisse von gut einem Drittel der
jetzigen Ausgaben durchführen zu

Erst nach dieser Konserenz
würde Amerika eine zweite für die
Lands und Luft-Abrüstung vorschlagen.
Ma· ist sich dabei der Schwierig-
keiten bewußt. Ader man ist iiü
Amerika ebenso wie in der Sicherheits§
frage auch in der Abrüstungsfragjz
äußerst zuversichtlich. Diese Zuversicht-l
stüßt sich wohl auf ben finanziellen
Druck, den Amerika in der Schulden-Ei
frage ausüben kann. —
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Haankranke .
Frauen und Männer,
die an Ausfall der Kopfhaare", Haarspalt, sogen. Haarfraß, Schmerfluß,
Schuppen usw. leiden, wenden sich unter kurzer Beschreibung des Zu-
standes vertrauensvoll an Dr. meb. G. Campe, G· m. b. H» Magdebukg-U»
und senden gleichzeitig einige ausgekämrnte Haare zur kostenlosen
mikroskopischen Untersuchung ein. Auf Grund des wissenschaftlichen

Befundes erhalten die Interessenten

fachmannuohe Auskunft
darüber, wie und mit welchen Mitteln das Haar rationell gepflegt
werden muß,«um einem weiteren Haarausfall vorzubeugen, und um
ein geschmeidrges, glänzendes Haar zu bekommen. Das Angebot gilt

nur für kurze Zeit, schreiben Sie deshalb heute noch.
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Seite, ists-. advt . (15Min). Mir. t.—

(250/oig) u. Mit. l,50 350/019. stärlrste For-Ins.
eintrat-non läst- chaunr erst morgens

abwaschen u. mit Zuchoohscreme : eåzäs

  
——-—... _..

Meleatalvaistller Wellen-erteilt lllrooulrtknlrörseTit-!schkkssszIteZthstgkzeszgxsgexgekgzggszeenmev
----——

 

 

  
 

Krieteru, den 14. September 1925 Getreihe: 14 12 Orts-erteilt .12 14
Unter dem Einfluß der von Norden Wkizesx neuer ‚ 21120 21.20 ganfiaat. —- —-

in Mitteleuropa eingebrochenen Kalt- Magnet-. unser 17 03 lg-gg Astztbsgvkßlkaw —- 38
‘ . 6.5 l . ‑ “luftmassen, welche hier abzusinken bes AGREE-» « 31.00 _ Um 92. Raps (iBlntei-l __ 35v

gmnen, hat sich eile Enge allmabltcb Neue Wintsrasrste . 17.50 "17·50 SMMUen ·- —. 56
beruhigt und zur Bildung eines Schön- Immerer -- ‑‑ Speiiekartoffeln, tote Und wer 1-4.0
wetter ebietes am ne eben. Die " « , - . .. - -
net-reagan dem Urlaßntik selricbeinenben tot mar. Dtk erit 22sährrgetStudent flinken des Fast-. Ente

Störungen berühren zunächst das Fest-
land nicht. s-— sts-fuhren- Vielfach»
beim, stellenweise«M-orgennebel. Nach
kühlen Nächten (in höheren Lagen
Frostgesahrs taasüber etwaawärmer.
-W

Letzte Nachrichten:
· Berlin 15. September 1925

, Klirraa Der allerliebsten.
Verhandlungen

Die Lage über den Stcherheitsbakt
beginnt sich an klären. Reichskanzler
Dr. Luther hat sämtliche Reichsminister

IIzu einem Ministerrat auf Montag.
»den 21. September nach Berlin ein-
geladen. -_— Bis Mitternacht war die
Einladung “Beinahe noch nicht tin
Berlin. Sie wird aber im Laufe
des Dienstaas erwartet. . "

Der amerilrarrifare Aararlrreali
DteVs thrttrdlunelen mit ber iiiutional

.Cith (Somit. in Newyork wegen eint-r
anterikanischen Anleihe für landwirt-
schastlicherrRealtreditfindamSorrnabeud
zum Abschluß aekomnren. Danach
übernimmt die Nationar City Corrrd.
von der Deutschen RentenbanksKretiti
anstatt Schuldverschteibungea in 1?öbe
von 25 Millionen Dollar. riickza lbar

„an part zu einem Jahreezinssatz von
7 Prozent auf 25 Jahre bei einer
Tilgnng von zitka 11/2 Prozent jährlich.

TaalllaialleinesAalamalrillltea
- Ein lief bedauerlicher Unglücke-fall.
dem der bekannte üutomobil'renniablt’r
—Bodo iRaddahiBreslau zum Ovsek
fiel ereignete sich am Sonnabend 6

— Uhr. Kurz vor Name-lau auf einer
glatten Strecke lief dem Wagen eine.
Kuh in den Weg. Der Wagen wurde
von dem geübten Führer herumgerissen
nnd streifte die Kuh hart, wrrrde
aber gleichreitig an die Bäume ge-
drückt. Dabei flog Bodo Raddatz so

trrnglücklich aus« dem Wagen, daß· er
non diesem direkt an einen Baum
gedrückt wurde und auf der Stelle

Anstalten einst-reiten ichlirßerr.

war einer der besten Automobilrenns

fahrer Schlesiens, der troh seiner
knszen Laufbahn fabelhafte Erfolge

bei allen großen schlesischen Veran-
staltungen erzielt hat.. ,

Paleasberaiarlrraaslramas gegen
; ale deutschen Schulen.
Das polnische Kuratorium in sBoten

hat dem Direktor des deutschen privaten
Ghurnasiums und fünf Lebrkräften,
non denen drei evang lische Geistliche
sind, die Unterrichteerlaubnis entzogen.
Desgleichen wurde am Dregenschen
Lhzerirn dem Dir-klar nnd vier Lehre-
rinnen die Befugnis zum Unterricht-n
genommen. Da noch einigen anderen
Lehrkräften die Urrterrichtserlaubrs
bisher nicht erteilt ist. müssen beige

eo

siud·--Hnnderre deutscher Schulkinder-
zrrrzest ohne; Unterricht.

Gelaaelrer aus bannen?
Vertreter mithalten r Bauten werten

seit Freitag in Berlin zum Abschluß
von Kreditnsfür die deutsche beorts
intustrirsx

Anertlra als Welt-Banner-
Die Schulden von 20 Staaten an

Amerika betragen l 208 765 265
Dollar, bon denen ungefähr 616
Millionen fundiert sind. stNoch rpor
Zusamrnerrtritt des Kongresses im
November hofft man die Verband
hingen . mit Frankreich und Italien
abgeschlossen zu haben, sodaß die

Schuldenreaeluna mit diesen beiden

Staaten nnd mit Belgien den« Korrgreß

zur Ratisiziernng vorgelegt werden
kann. f

Meist Irrlicht »Wozu führen
Sie derrrrszwei Zigarrenetuis bei sich?«
»Ja sehen Sie, die im schwarzen
rauche ich selbst, und. die im roten
bekommen die.. welche zufällig .· keine
Zigarren bei sich«haben; man muß
doch höflich sein -- und das nächste
Mal vergessen sie dann die ihren
nimmer!“ «

Von

·fällig«, die Tiere wirdirftnderr

Amerikanerim die auf einem Schiff
auf hoher See plötzlich an einer
schweren Vergiftuan erkrankte, konnte
mit Hilfe des Radio gerettet werden.
Es wurde nämlich rrrit einem Umkreis

100 Meilerrs an alle Schiffe
gefurrkt, ob siedas für die Erkrsankte
nötige Gift an Bord hätten. Ver-
schiedene Schiffe gaben sofort eine
bejahende Antwort, woraufhin sofort
das Schiff mit der kranken Dame
mit Eirdampt beweinen-, das Gegen-
gist sich abholte nnd die ii'on fast
aufgegebene Kranke retten konnte.

Ort-Miit bei Ufer-dem Einem
Großarrrndbesitzer irr England waren
von reiner Pferdetoppel vier wertvolle
Tiere gestohlen worden« Alle Nach-
fotichrrngen führten zu keinem Ergebnis.
Nach ·d ei Wochen- - erst konnte» ein
Freund des Bestohlerren in einem
Dorfe auf dar Halbinsel Wales Lzin-

ls
dre Polizei nun ten Dieb festnahm
und die Pferde. die übrigens grrt
gepflegt maren, irr Gewahrsarn nehmen
wollte, rissen dre Tiere sich los, und
rasten über freies Feld davon. Es
gelang man, sie einzrrfanren. Man
gab sie schon wieder verloren. Aber
eine Woche später fanden die Pferde
sich non selbst wieder im Hofe ihres
ursprünglichen Besitzers ein.— Sie
waren die ganze Zeit über quer durch
tmtlz England von Wales bis in die
Gmel-V visit Edinburgh gelaufen und
nur durch ein uns Menschen ganz
nnerlläslians Orrsgesühl haben sie
wieder in ihre alle Heimat zurück-
gefunden.

Wertmiürdigea Hatt-rinnt
Eine der-hübschesten unter den zahl-
reichen Anekdoterr non zerstreuten Pro-
fsssoren ist wohl die folgende Geschichte,
die in einer schwedischen Universitäts-
stadt vorgekommen ist. Bei einer
größeren Frstlichkeit gabrs zuerst als
Vorgericht » den Butterbrottisch, der mit
allen möglichen Delikatrssen,,. Butter
und Brot versehen ist. Der zerstreute

· ein

nehmen«

-— und im
Haus

sieht's stets
- bei dir wie

. Sonntag aus!

ETH
.‚iflenket's Putz-
und Scheuermittel 

 

Professor nahm sich einiges-, vergaß
aber das Brot« strich sich sehr sorg-
fältig Butter auf die flache Hand und
belegte sie mit allerlei guten Sachen«
Gerade wollte er drrses »Butterbrot«,»j
in den Mirm stecken und sit-f so Griff
fabr, sich einen {Gauner abzubeißen alsj

sünrrerer Kollege den Professor-
daraus anfrrrertrarn machte, daß ers
ein« Brrlterb or ohne passende Unter-s
laue hatte. Dir Psofesso , sehr erfreut?
über die Aufmerksamkeit des andrremf
aber immer noch irr Gedanken nahm-
die Hand mit deur merkwürdigen-
Brittrirbrot rrud mit drn matten: »Ich
danke Jhneu sehr, lieber Kollege!«
klopfte er ihm damit auf die Schulter
des tadelloseu Franks-.

Grammatik-he-
Fredy lag krank zu Bett, weigerte

sichaber hartnäckig, eine Medrzin zu
»Sei brao«, mahnte-« die

Mutter. »Sieh’, wenn der Doktor
mir Pulver oibt, nehme ich es doch
auch.“ — »Oh, das ist was ande-
res«, erklärte der Kleine. »Du tust
das Pulver nur auf dein Gesicht, ich
alter soll es schluckeu.« V
   .. . ......___-- ‚_— —- ---.. — ..... -.---——,——

Tosen Yie „uui'teins Blatt der
Hausfrau« betitelt sich eine Beilage
in heutiger Stummer; bie wir der-i
ganz besonderen Aufmerksamkeit unserer
w. Leser empfehlen. « s es



 

 

lF
T
T
U
F

   Hermann Thiel s·en.»

 
VII-«

Imlooolmirsszxcxslmlooolssl

‘ür Die vielen Geschenke, Glückwiinsche und Blumenspenden

zum 50jiihrigen Geschäft-substituirt danken herzlichst

vollen-itz, den l4. September 1925.

Hermann Thiel jr. D
O
C
O
D
O
C
O
D
O
C
I
I

  
 
 

Haarkranke
Frauen und Männer,
die an Ausfall der Kopfhaare, Haarspalt, sogen. aar ra ‚S me ,
Schuppen usw. leiden, wenden sich unter kurzer lgeschfreißungchdesrflåks
standes vertrauensvoll an Dr. med. G. Campe, G. m. b. H.,Magdebukg-U»-
und senden gleichzeitig einige ausgekämmte Haare zur kostenlosen
mikroskopischen Untersuchung ein. Auf Grund des wissenschaftlichen

Besundes erhalten die Interessenten

fachmunnuohe Auskunft
Darüber, wie und mit welchen Mitteln das Haar rationell gepflegt
werden muß,·um einem weiteren Haarausfall vorzubeugen, und um
em geschmerdiges. glänzendes Haar zu bekommen. Das Angebot gilt

nur für kurze Zeit, schreiben Sie deshalb heute no ch.

Krieterii, den 14. September 1925
Unter dem Einfluß der von Norden

in Mitteleuropa eingebrochenen Stalin
luftmasserr, welche hier abzusinken be-
ginnen. hat sich die Lage allmählich
beruhigt und zur Bildung eines Schön-
wettergebietes Anlaß aegeben. Die
neuen auf dein Ltlantik erscheinenden
Störungen berühren zunächst das Fest-
land nicht. s-— Znssichtem Vielfach
heiter, stellenweise Morgenirebei. Nach
kühlen Nächten (in höheren Lagen
Frostgefahrs taasüber etwas wärmen
-W

Letzte Nachrichten-J
Berlin. 15. September 1925

Klårnaa ver Sicherheit-nati-
Verhandlungen

Die Lage über den Sicherheitsvakt
beginnt sich zu klären. Reirtskanzler
Dr. Luther bat sämtliche Reichsminister
zu einein Ministerrat auf Montag.
den 21. September nach Berlin ein-
geladen. -- Bis Mitternacht war die
Einladung Briands noch nicht in
Berlin. Sie wird aber im Laufe
des Dieiistaas erwartet.

Der amerikanische annimmt.
DleVs thitiidlurrgerst tritt Der ”Rational

City Cornv in Nrwyork wegen einer
anierikanischen Anleihe für sandte-irr-
schaftlintenRealtreditsindcrmSvnnabeiid
zum Abschluß gekommen. Danach
übernimmt die Nationai City (Saum.
von der Detitscheii ReiitenbaiikiKierili
anstalt Schuldverschreibuiigen in Höhe
von 25 Millionen Dollar. rückzahlbar
zu vari zu einem Jahreezinssatz von
7 Prozent auf 25 Jahre bei einer
Titgniig von zirka Wz Prozent jährlich.

TitlttnsalleinesAnlamaliililten
Ein tief bedauerlicher Unglücke-full

dem der bekannte Automobilrenniabkkk
sBodv RaddatzsBreslau zum Ostk
fiel ereignete sich am Sonnabend 6
Ihr. Kurz vor Name-lau auf einer
glatten Strecke lief dem Wagen eine-
Kuh irr den Weg. Der Wagen winde
von dem geübten Führer herumgerissen
nnd streifte die Kuh hart, wirrde
aber gleschieitsg an Die Bäume gef-
drückt. Dabei flog Bodo Raddaß so

Lirriglücklich aus dan Wagen, daß er
von diesem direkt an einen Baum
gedrückt wurde nnd auf Der Stelle

———- ...

unerkannt-ei Weiten-eint Manila“.
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für die uns an/äß/ich unserer Silber-
hochzeit erwiesenen Qruru/au'onen und
gesehen/(e danken herzlichs-

Kunzendorf, im September 7925

Paul gisSendoefund Frau
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Orte-eise- 14 12 Oelfaaten: 14
Weizen neuer . LUO 21.20 Zanssaob —- —-
Roaaer, unter 1700 17.00 einsamen —- 38

Hafer » . 16.50 16.50 Mobrl (blau) . . — 90

Brauaerste » .. . 21.00 21.00 P. PRde tWintert —- ä .

t . ste . 17.50 17.50 Seit amerr .. —·

Xblilieerzkikslteem r . .‑ ‑. Speisekartoffeln, rote nnd wetßs 1.4.0

tot war. Dir erst 22sährige Student Zinsen des Zeiss-. Eine

war einer der besten Untourobilrenns

sahrer Schlesiens, der trotz seiner
knszen Laufbahn fabelhafte Erfolge
bei alleii großen schlesischen Veran-
staltungen erzielt hat.

Potenz Verniailnnasliantni gegen
nie deutschen Schulen

Das polnische Kuratorium in Posen

bat dem Direktor des deutschen privaten
Gynrnasiums unD fünf Lehrkräften,
von denen drei evang lische Geistliche
sind, die Unterrichtserlanbnis entzogen.
Desgleichen wurde arti Dregenschen
Lyzeiirn dem Dir-klar niid vier Lehre-
rirriien die Befugnis zum Unterricht-n
genommen. To noch eins-ten anderen
Lehikräften die Uirteirichtserlaub is
bisher nicht erteilt ist, müssen beide
Anstalten einstweilen schließen. So
sirid«- Hunderte deutscher Schulkinder

zurzeit ohne; Unterricht.

Geleiteten ans einem
Vertreter schnediich r Bauten weilen

seit Freitag in Berlin ·zurn Abschluß
von Kieditnsür die deutsche Extiorts
iriinitrirs.

Amerilia als Welt-Bankier-
Die Schulden von 20 Staaten an

Amerika betragen l· 208 765 265

Dollar, von denen ungefähr 6l6
Millionen fundiert sind. »Noch evor

Zusainineittritt des Kongresses im

November hofft man die Verband

lringen.mit Frankreich und Italien

abgeschlossen zii haben, sodaß die

Schuldenreaelnng mit diesen beiden

Staaten nnd mit Belgieir den« Kongreß
zur Natisiziernng vorgelegt werden
kann.

Meist Vorsicht ,,Wozu führen
Sie denn-zwei Zigarrenetuis bei sich?«
»Ja sehen Sie. die im schwarzen
tauche ich selbst, inrd die im roten
bekommen die.· welche zufällig-keine
Zignrren bei sich haben; man inrrß
doch höflich sein -—— und das nächste
Mal vergessen sie »dann die ihren
nimm-sil« '

amerilanerim die auf einein Schiff
auf hoher See plötzlich an einer
schweren Vergiftuan erkrankte, kennte
mit Hilfe des Radio gerettet werden.
Es wurde nämlich mit einem Umkreis
von 100 Meilen -. an alle Schiffe
gefunkt, ob siedas für die Erkrsankte
nötige Gift an Bord hätten. Ver-
schiedene Schiffe gaben sofort eine
bejahende Antwort, woraiifhin sofort
das Setisf mit der kranken Dame
mit Eildampf herbeieilte, das Gegen-
gift sich abholte und die s:l«on fast
aufgegebene Kranke retten konnte.

Ort-flirrt bei „fetten. Einem
Großiriindbesißer in England waren
von reiner Pferdekoppel vier wertvolle
Tiere gestohlen worden. Alle Nach-
sorschirngen führten zu keinem Ergebnis.
Nach d ei Wochen erst konnte _ ein
Freund des Bestohlenen in einein
Dorfe auf der Halbinsel Wales zu-
fällig. Die Tiere wirdsrsindeir Als
die Polizei nun ten Dieb festnahrn
und die Pferde. die übrigens gut
gepflegt maren, in Gewrihrsarn nehmen
wollte-. rissen die Tiere sich los, und
rasten über freies Feld davon. Es
gelaan man, sie einziifaneen. Man
gab sie schon wieder verloren. Aber
eine Woche später fanden die Pferde
sich von selbst wieder im Hofe ihres
ursprüngliche-it Besitzers ein. Sie
waren die ganze Zeit über quer durch
bang England, von Wales bis in die
GCAEUV visit Edinbnrgh gelaufen und
nur durch ein uns Menschen ganz
rinerkläilichrs Ortsgesühl haben sie
wieder in ihre alte Heimat zurück-
giftmch

Merkmiirdigeo ßutterbrot.
Eine derhübschesten unter den zahl-
reichen Anekdoten von zerstreuten Pro-
sissoren ist wohl die folgende Geschichte.
die in einer schwedischen Universitäts-
stadt vorgekommen ist. Bei einer
größeren Festlichkeit gab es zuerst als
Vorgericht den Butterbrottisch, der mit
allen möglichen Delikatissen, Butter
irird Brot versehen ist. Der zeistrente

nehmen«
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-— und im
Haus

sieht's stets
·— bei dir wie
Sonntag aus!
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Professor nahm sich einiges, vergaß
aber das Brot« strich sich sehr sorg-
fältig Butter aus die flache Hand nnd
belegte sie mit allerlei guten Sachen.
Gerade wollte er dieses »Biitter«vrot«-
in den Mund stecken und lief so Ge-
fahr, sich einen {hinter abzubeißen als
ein sünaHeier Kollege den Professor«
darauf aufmerksam machte, daß er
ein« Brilterb or ohne passende Uiiter-"
lage hatte. Dir Psofesso , sehe erfreut
über die Aufnieiksainkiir des anderen-
aber immer noch in Gedanken nahm

die Hand mit dein merkwürdigen
Brette-ihren lind mit drtt Worten: »Ich
danke Ihnen sehr, lieber Koltege!«
klopfte er ihm damit auf die Schulter
des tadelloseii Furcka

Immer-immer-
Fredy lag krank zu Bett, weigerte

sich«aber hartnäckig, eine Medizin zu
»Sei brav«, mehran die

Mutter. »Sieh’, wenn der Doktor
mir Pulver gibt, nehme ich es doch
auch.“ —- »Oh, das ist was ande-
res«, erklärte der Kleine. »Du tust
das Pulver nur auf deiir Gesicht· ich
alter soll es schlucken.«
 ... -.....— ._.-.. .... ‚--.... , .— . ‚...—“....-.“ _—

Icftu sie »Ultsteins Blatt der
Hausfrau« betitelt fich eine Beilage
iir heutiger Stummer; Die wir der
ganz besonderen Aufmerksamkeit unserer
w. Leser empfehlen. -


